
PARTNERSCHAFTLICHES

ARBEITSPROGRAMM

2014  





5  2014: WIE VERÄNDERT SICH UNSER TERRITORIUM?

6 VIER KOMPLEMENTÄRE ARBEITSSCHWERPUNKTE

 SCHWERPUNKT 1
9  DAS GEBIET VERSTEHEN, INFORMATIONEN TEILEN, 

ENTWICKLUNGEN ANTIZIPIEREN

 SCHWERPUNKT 2
17  EINE METROPOLITANE FUNKTIONSWEISE AUFBAUEN

 SCHWERPUNKT 3
23  DIE VISION DES GEBIETES ERWEITERN

 SCHWERPUNKT 4
29  DAS GEBIET FÜR DIE ERFORDERNISSE VON UMFELD 

UND BEVÖLKERUNG RÜSTEN

33  SONDERVERTRÄGE

37  DIE PARTNER UND DIE BELEGSCHAFT DER ADEUS

PARTNERSCHAFTLICHES

ARBEITSPROGRAMM

2014  



S 4 ADEUS 2014PARTNERSCHAFTLICHES
ARBEITSPROGRAMM



S 5 ADEUS 2014PARTNERSCHAFTLICHES
ARBEITSPROGRAMM

2014: WIE VERÄNDERT SICH 
UNSER TERRITORIUM?  

Die Agentur engagiert sich für das 
Gebiet und seine Bewohner nach einem 
einfachen Prinzip: Wie verändert sich 
unser Territorium in einer sich stetig 
wandelnden Welt?

Zwei Veränderungen, der Klimawandel 
und die Metropolenbildung, haben auf 
unser Leben besondere Auswirkungen, 
die allmählich entschlüsselt werden. 
Die Auswirkungen dieses globalen 
Phänomens zeigen sich auf lokaler 
Ebene in unseren Städten, Dörfern und 
Landschaften beiderseits des Rheins. 
Sie verändern die Sicht jedes Einzelnen 
von uns auf die Gegenwart und Zukunft. 

Die Globalisierung des Handels, neue 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit, 
Netzwerke und neue Ansprüche führen 
so zu einer stärkeren Verfl echtung 
unserer Gebiete innerhalb der 
erweiterten Agglomeration Straßburg, 
innerhalb des grenzüberschreitenden 
Metropolzentrums Straßburg-Mulhouse 
und schließlich auch in der Gesamtregion 
Elsass. Unsere bisherige Defi nition von 
urban und ländlich verschwimmt, 
neue Chancen und Risiken entstehen. 
Die neuen Herausforderungen bestehen 
u. a. in der optimalen Nutzung unserer 
natürlichen und energetischen 
Ressourcen, im sozialen Zusammenhalt 
auf kurze und mittlere Sicht, in 
geografi scher und sozialer Mobilität, 
im Anbruch des digitalen Zeitalters und 
in aktuellen Wirtschaftsentwicklungen.

Wie können Entwicklungsmodelle und 
der territoriale Aufbau angesichts dieser 
Herausforderungen überdacht werden? 
Wie sollen Investitionen auf vorrangige 
Projekte fokussiert und kohärentes 

Handeln gefördert werden, insbesondere, 
da der fi nanzielle und gesetzliche 
Rahmen immer enger wird? 

Mithilfe ihrer Expertise beteiligt sich die 
Agentur gemeinsam mit ihren Partnern 
an der Suche nach Antworten auf diese 
Fragen. Das diesjährige Arbeitsprogramm 
setzt einen Schwerpunkt auf die 
Ermittlung, Auswertung und Gestaltung 
politischer Maßnahmen und entwickelt 
Verfahren, die unmittelbar an diese 
Herausforderungen anknüpfen und deren 
Ergebnisse schrittweise in die jeweiligen 
Projekte integriert werden. 

Einige Beispiele hierfür sind: die erste 
Phase hin zu einem Datenportal, 
gemeinsam mit der Agentur Mulhouse 
erstellte Übersichten auf Regionenebene; 
vertieftes Hintergrundverständnis in 
fünf Schlüsselbereichen: Attraktivität, 
Verfl echtung unserer Gebiete, Lebens-
gewohnheiten, Ressourceneffi  zienz 
und Weiterentwicklung von 
Planungsmethoden; der SCOTERS stellt 
sich als Plattform für ein Pilotprojekt 
zum Klimawandel zur Verfügung; 
Unterstützung der über die Rheingrenzen 
hinausgehenden Projekte mit dem Beitritt 
des Eurodistrikts Straßburg-Ortenau 
zur Agentur zum Jahresbeginn. 

Detailliertere Informationen fi nden 
Sie auf den nächsten Seiten des 
Arbeitsprogramms 2014.

Anne PONS
Geschäftsführerin der ADEUS



S 6 ADEUS 2014PARTNERSCHAFTLICHES
ARBEITSPROGRAMM

Eine Darstellung der Verfl echtung unserer Gebiete und der Metropolenbildung im Elsass 

sowie im grenzüberschreitenden Raum. Sieben unterschiedliche Verbindungsarten, 

darunter Mobilität Wohnort-Arbeitsplatz, Firmensitze technologisch innovativer 

Unternehmen, europäische wissenschaftliche Partnerschaften u. v. m. (N. Cattan/Adeus)
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Sämtliche Mitglieder, Techniker und 
Mandatsträger arbeiten im Hinblick 
auf den Bedarf der Territorien an der 
Umsetzung des Arbeitsprogramms. 
Die gemeinsame Aufteilung zwischen 
den einzelnen Mitgliedern zielt auf 
eine Harmonisierung der politischen 
Maßnahmen ab. Die Aufgaben des 
Programms werden ausgewogen 
verteilt, im Vorfeld wird bestimmt, 
welche Ressourcen der Agentur zur 
Verfügung stehen, schließlich werden 
die gemeinsamen Maßnahmen 
der Agentur und ihrer Partner in 
vertraglicher Form festgehalten.

Daher umfasst das Arbeitsprogramm 
2014 im Rahmen der vier Schwerpunkte 
etwa hundert Projekte von 
unterschiedlicher Bedeutung mit 
Auswirkungen auf das Territorium.

Die Agentur fördert die Entstehung 
einer metropolitanen Funktionsweise 
(SCHWERPUNKT 2) im Sinne einer 
größeren Agglomeration Straßburg, 
faktisch im Departement Bas-Rhin, 
und trägt zu einer erweiterten 
Wahrnehmung des Territoriums bei, 
die erst einmal ungewöhnlich erscheint 
(SCHWERPUNKT 3), von unserer 
interdisziplinären und vernetzten 
Arbeitsweise allerdings begünstigt wird. 
Die Agentur sucht Variablen für eine 

höhere Wirtschafts- und 
Wohnattraktivität, die zu einem besseren 
Verständnis des Zusammenhangs 
zwischen wirtschaftlicher Tätigkeit und 
urbanen Belangen führen.

Gleichzeitig bearbeitet sie in einer sich 
verändernden Welt Themenfelder, die in 
engerem Bezug zum Lebensumfeld der 
Menschen stehen, für die wir diesen 
Raum gemeinsam entwickeln müssen 
(SCHWERPUNKT 4). Sie beschäftigt 
sich konkret mit Konzepten zur 
nachhaltigen Entwicklung des Gebietes, 
antizipiert die Aufl agen der Gesetze und 
stellt die Arbeitsansätze zur Umsetzung 
des gemeinsamen Pilotprojektes heraus. 

Durch Regionalmonitoring trägt sie zu 
einem gemeinsamen tieferen Verständnis 
der Region bei (SCHWERPUNKT 1). 
Diese interdisziplinäre, partnerschaftliche 
Arbeitsweise bedarf kollektiver Methoden 
der Vermittlung entsprechender 
Ergebnisse. Daran arbeitet die Agentur 
vor allem in Form von Veröff entlichungen, 
partnerschaftlichen Diskussionen, 
Expertentreff en und Konferenzen. 

Diese Aufgaben werden gemeinsam mit 
dem Staat, den Gebietskörperschaften, 
Planungsbüros und weiteren Akteuren 
des Entwicklungsprozesses 
durchgeführt.

DIE ADEUS UNTERGLIEDERT 
IHRE TÄTIGKEIT FÜR DAS GEBIET 
IN VIER SCHWERPUNKTE
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Im Zuge des tiefgreifenden 
gesellschaftlichen Wandels verändern 
sich Wohnen und Arbeiten ständig. 
Es entstehen neue Formen von Mobilität 
und neue Beziehungen, insbesondere 
im Bereich der Umwelt und sparsamen 
Raumnutzung. 

Die Politik kann diese Veränderungen 
nur dann sinnvoll begleiten, wenn sie die 
dahinter stehenden Bedürfnisse auch 
wirklich erkennt.

Die Arbeiten unter diesem Schwerpunkt 
sollen den Partnern die für ihr Terrirorium 
bedeutsamen Entwicklungen 
veranschaulichen, um sie damit in die 
Lage zu versetzen, die erforderlichen 
politischen Maßnahmen zu antizipieren.

In diesem Bereich entstanden 
dementsprechend Informationsblätter 
und Hintergrundwissen aus den von 
der Agentur zusammengetragenen 
Erkenntnissen, öff entliche Debatten zum 
Thema „Dimension Städte und Territorien“, 
Expertentreff en, die der Frage nach den 
gemeinsamen Herausforderungen der 
Zukunft einen besonderen Stellenwert 
zukommen lassen.

SCHWERPUNKT 1

DAS GEBIET 
VERSTEHEN,

INFORMATIONEN 
TEILEN,

ENTWICKLUNGEN 
ANTIZIPIEREN
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ARBEITSPROGRAMM 
2014

MONITORING

→  Im Querschnitt: Bericht über eine 
richtungsweisende Bilanz im Rahmen 
der Monitoringtätigkeit, Begleitindikatoren 
von Planungsverband und lokalem 
Wohnraumprogramm/Flächennutzungsplänen, 
zweite Phase der Entwicklung des Agentur-
Datenportals

→  Themen: Wohnpolitik, Abschluss des Versuchs 
einer lokalen Monitoringstelle für die 
Entwicklung der Mietsituation; Fahrten/
Mobilität und Überlegungen zu 
Privatfahrzeugen; Weiterentwicklung 
der Gebiete sowie demografi sche und 
gesellschaftliche Maßnahmen; Landnutzung 
und Bodenentwicklung; Wirtschaft und die 
damit einhergehende Frage nach Attraktivität, 
Beschäftigung, Wirtschaftskreisläufen und 
Monitoring von Gewerbegebieten

HINTERGRUND

→  Attraktivität der Gebiete, Lebensgewohnheiten, 
Verfl echtung der Gebiete, effi  ziente 
Ressourcennutzung:
-  vertiefen, antizipieren, vorausschauen
-  Begutachtung politischer Maßnahmen, 

Untersuchungen

NEUERSCHEINUNGEN 
DER MONITORINGSTELLEN

→  Richtungsweisende Bilanz, Eckwerte 
und jährliche Daten

→  Übersicht, Kurzinformationen, Indikatoren

→  Themenblätter und thematische Analysen 
(2, 4, 8 und 12 Seiten)

→  Austausch mit den Partnern, Lokalakteuren 
und der Öff entlichkeit

WISSENS- UND INFORMATIONSAUSTAUSCH

→ Expertentreff en der ADEUS

→  Artikel und öff entliche Debatten: „Dimension 
Städte und Territorien“

→  Kolloquien, Austausch mit Universitäten, 
Netzwerke von Akteuren im Bereich 
Stadtentwicklung 

→  Tag der off enen Tür mit den Partnern
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DAS GEBIET VERSTEHEN,
INFORMATIONEN TEILEN,
ENTWICKLUNGEN ANTIZIPIEREN

SCHWERPUNKT 1

THEMEN INHALTEN                                                                                                                                         

MONITORING

Querschnittsorientiertes Monitoring

Jährliche richtungsweisende Bilanz der Monitoringstellen [Themenblatt + Ergebnis]

Begleitindikatoren Interscot [Gesamtwertung + Ergebnisvermittlung an die Partner]

Begleitindikatoren der Flächennutzungspläne und Wohnraumprogramme 3 in 1: Methodik und Monitoring 
(Stadtgemeinschaft Straßburg, Bischwiller) [Treff en + Bildschirmpräsentation]

PDA – Aufbau des Datenportals [internes Portal + zu defi nierende Abfragemöglichkeiten + Treff en]

Erforderliche Daten für Monitoring und Austausch

Monitoringstelle Wohnpolitik 
auf Departement-Ebene

Abschluss des Versuchs einer lokalen Monitoringstelle für die Entwicklung der Mietsituation [Abschlussbericht]

Umfrage zur Mietsituation [Themenblatt]

Wohnungsprekarität [Themenblatt]

Immobilienmarktindikatoren [Indikator]

Wohnungsbestand FNAIM [Themenblatt]

Verzeichnis des sozialen Wohnungsbaus [digitaler Atlas + Bericht]

Leitung und Betreuung der Partnerschaften [Treff en]

Verkehrsmonitoring 
auf Departement-Ebene

Untersuchung des Verkehrsaufkommens durch Privatfahrzeuge [Themenblatt]

Fertigstellung der Übersicht: Dreijahresbilanz der EMD, Lokalisierungsstrategie in Bezug auf Wohnort/Beschäftigung 
[2 Themenblätter]

Jahresbericht Verkehrsmonitoring auf Departement-Ebene [Jahresbericht]

Leitung und Betreuung der Partnerschaften [Treff en] 

Erforderliche Daten für das Verkehrsmonitoring (+ Eingliederung der Fahrrad- und Warendaten von ORTAL) 
[Datenauswertung und -verarbeitung]

Teilnahme am Lenkungsausschuss von ORTAL über „neue Mobilitätsformen“ [Treff en]

Monitoringstelle für Landnutzung 
und territoriale Entwicklung

Demografi e und Gesellschaft

Aktuelle demografi sche Entwicklungen im Elsass [Themenblatt + Bildschirmpräsentation]

Wohnmobilität im Elsass (jährliche Bewertung) [Themenblatt]

Weiterentwicklung der Viertel in der Stadtgemeinschaft Straßburg [Themenblatt] 

Die Entwicklung sozialer Brennpunkte in der Stadtgemeinschaft Straßburg 
[Jahresbericht + Informationsblätter + zusammenfassendes Themenblatt]

CUCS Haguenau-Bischwiller-Kaltenhouse: Aktualisierung des Berichts von 2010 [Themenblatt] (zu bestätigen)

Schüler: Porte Ouest der Stadtgemeinschaft Straßburg [Bildschirmpräsentationen]

Landnutzung

Bewertung des Flächenverbrauchs im Elsass, u. a. unter Zuhilfenahme von MAJIC und OCS-Datenbank 
[Themenblatt (2013-2014) + 2 Bildschirmpräsentationen]

Rasteranalyse der Planungsverbände im Departement Bas-Rhin: Flächenverbrauch 
[Treff en zwischen Partnern + 15 SCoT-Indikatoren]

Der Flächenverbrauch nach Tätigkeitsbereichen [Bildschirmpräsentation]

Herausforderungen und Instrumente des Immobilienmarktes (mit Vincent Renard) [Themenblatt]

Territoriale Entwicklung

Datenbank auf Departement-Ebene POS/Flächennutzungsplan: aktualisiert, verbunden mit der Datenbank POS/
Flächennutzungsplan Haut-Rhin (Methoden, Harmonisierung, Chronik) [2 Aktualisierungen pro Jahr + Treff en]

Ermittlung bisher nicht genutzter Flächen auf der Grundlage der Datenbanken OCS 2012 und POS/Flächennutzungsplan 
[Bildschirmpräsentation]

Leitung und Betreuung der Partnerschaften [Treff en]
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THEMEN INHALTEN                                                                                                                                        

MONITORING

Monitoringstelle Wirtschaft

Wirtschaftslage in unterschiedlichen Themenfeldern [2 Themenblätter]

Attraktivität und Verbindung zwischen Wirtschaft und Territorien

Attraktivität, Bewertung der Indikatoren von ECO 2020 sowie der Region [Themenblatt + Indikator]

Attraktivität für Studierende [Indikator]

Ranglisten [Indikator]

Beschäftigung und Weiterbildung

Mitwirkung an der gemeinsamen sozioökonomischen Analyse zwischen Gebiet und Region im Hinblick auf Beschäftigung 
und Weiterbildungsmöglichkeiten (Vorbereitung auf 2015) [Indikator]

Entwicklung der Arbeitslosigkeit [Themenblatt]

Benachteiligte Menschen in der Arbeitswelt (Auswertung von Daten und weiteren verfügbaren Materialien) [Themenblatt]

Der Arbeitsmarkt im Departement Bas-Rhin (Kurznachrichten Beschäftigung) [Indikator]

Wirtschaftliche Stukturen

Entwicklung/Veränderung des Wirtschaftsgefüges [Indikator]

Gründung und Scheitern [Indikator]

Betriebsverlagerungen [Indikator]

Dokumentation und Kommunikation (Presse, Unternehmen, Branchen) + Key-Account-Management-Informationen 
[interne Informationsblätter]

Landnutzung und Unternehmensimmobilien

Unternehmensimmobilien und lokale Unternehmen (Fokus auf Betreuungsstrukturen im Departement Bas-Rhin) [Themenblatt]

Gewerbegebiete: Bestimmung von Indikatoren, regionale Monitoringstelle [2 Regionaltreff en + Bildschirmpräsentation + 
Fertigstellung des Themenblattes 2013 (Geltungsbereiche von Gewerbegebieten)]

Strategische Branchen

Der hochentwickelte internationale Dienstleistungssektor [Indikator]

Medizintechnologien [Indikator]

Innovative Mobilität [Indikator]

Kreativwirtschaft [Indikator]

E-Business [Indikator]

Grüne Wirtschaft [Indikator]

Energie [Themenblatt]

Traditionelle Wirtschaftszweige

Nahrungsmittelindustrie (Fortsetzung) [Themenblatt 2013]

Logistik: Fokus auf das Hafengebiet (Fortsetzung) [Themenblatt 2013]

Leitung und Betreuung der Partnerschaften [Treff en]
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SCHWERPUNKT 1

DAS GEBIET VERSTEHEN,
INFORMATIONEN TEILEN,
ENTWICKLUNGEN ANTIZIPIEREN

THEMEN INHALTEN                                                                                                                                        

HINTERGRUND

Territoriale Attraktivität Partnerschaft mit der INSEE zur ökonomischen Attraktivität [Treff en + Themenblatt INSEE]

Lebensgewohnheiten

Erkundung: Attraktivität des Sozialwohnungsbestands [nach Ergebnissen verfügbar]

Umfrage Lebensgewohnheiten: neue Ungleichheiten, neue Verhaltensweisen [Themenblatt]

Typologie der Verkehrsmittelwahl, inklusive Fahrrad, in Zusammenarbeit mit EPFL [Bildschirmpräsentation]

Auswertung des Budgets Zeit/Verkehrsmittel als Anzeichen für soziales Ungleichgewicht 
[Bildschirmpräsentation + Themenblatt]

Überlegungen zu einer neuen regionalen Umfragemethode zu grenzüberschreitenden Pendlerströmen und 
Lebensgewohnheiten 2015-2016 [Bildschirmpräsentation]

Auswertung der Verbindung zwischen Wohnort und Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich – Pilotregion Dambach oder Brumath im 
Departement 67 (in Zusammenhang mit dem Wohnraumprogramm) [Themenblatt]

Anpassung öff entlicher Räume an die großen gesellschaftlichen Herausforderungen: Stadtnähe, Überalterung, Artenvielfalt – 
1. Phase: Vermittlung und Auswertung des gegenwärtigen Zustandes 
[Bildschirmpräsentation + Vorstellung vor den Partnern]

Territoriale Verfl echtung

Ermittlung von verbindenden Indikatoren unterschiedlicher Gebiete: Fortsetzung der Arbeiten Nadine Cattan 
[Bildschirmpräsentation + Themenblatt]

Sektorielle und territoriale Entwicklungen des elsässischen Arbeitsmarktes [Themenblatt]

Auswertung der Gestaltung der Stadtentwicklung und Weiterentwicklung der Strukturierung des regionalen Gebietes 
(Infrastruktur) [Themenblatt]

Anbindung der Einzugsgebiete: bessere Vernetzung der Gebiete (Fortsetzung 2013) 
[Modellierungstool + 2 Themenblätter]

Auf den Handel orientierte Stadtplanung: Bestandsaufnahme/zusammenfassende Analyse des gewerblichen Angebotes in 
der Region (Ebene Bas-Rhin – Phase 1) – (Fortsetzung) [Themenblatt 2013]

Effi  ziente Ressourcennutzung

Auswertung der Beziehung zwischen den Themen Wohnungswesen und Energie im Zusammenhang mit dem 
Wohnraumprogramm [Themenblatt] (zu bestätigen)

Ermittlung, Erhebung und Gestaltung von Umwelt-/Energieindikatoren in Verbindung mit den Territorien
[Bildschirmpräsentation + Themenblatt + Indikatorentabelle] (zu bestätigen)

Die Energiefrage: Einsparungspotenzial und Effi  zienz in den Haushalten (Lebensgewohnheiten, Mobilität) 
[3 Themenblätter] (zu bestätigen)

Die Energiefrage und der Klimawandel: Auswirkungen des grünen Korridors [Themenblatt] (zu bestätigen)

Die Energiefrage auf dem Gebiet des SCOTERS: Funktionsweise Netzwerke/Lieferanten/Verbrauch/Betreiber
[3 Themenblätter] (zu bestätigen)

Ermittlung ökologischer Herausforderungen und wirtschaftlicher Potenziale in den Gebieten [Bildschirmpräsentation]

Landnutzung durch Unternehmen: Bedarfsanalyse nach Branchen/wichtigen Wirtschaftssektoren, nach Gebieten: 
erste Überlegungen (Fortsetzung der Maßnahmen der Industrie- und Handelskammer) 
[Themenblatt + Bildschirmpräsentation + Treff en]

Planung und methodisches Vorgehen Methode: Planung und Lebensgewohnheiten [Themenblatt]

Austausch der vertiefenden Hintergrundarbeiten
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THEMEN INHALTEN                                                                                                                                         

VERANSTALTUNGEN

Expertentreff en der ADEUS

Digitaler Zyklus (Dreierzyklus) [3 Expertentreff en + Videos + Zusammenfassungen]

PAS-Zylus (Zweierzyklus): Hafen und Industrie sowie Komplementarität von Schiene, Straße und Wasser  
[2 Expertentreff en + Videos + Zusammenfassungen]

Dimension Städte und Territorien
1 x Dimension Städte und Territorien mit dem SCOTERS [Themenblatt + öff entliche Debatte]

1 x Dimension Städte und Territorien mit Ausblick auf die Zukunft [Themenblatt + öff entliche Debatte]

Weitere Veranstaltungen

Tag der off enen Tür [Bildschirmpräsentationen]

ENSAS: Veröff entlichung ENSAS-POPSU-ADEUS [Veröff entlichung]

Erfahrungsaustausch zu Flächennutzungsplänen (Club PLUi Alsace, FNAU, ADEUS) 
[Treff en + Bildschirmpräsentationen]
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Öff entliches Handeln kann nur dann 
kohärent sein und den 
Lebensgewohnheiten der Menschen 
gerecht werden, wenn es auf die 
verschiedenen Gebietsebenen 
abgestimmt und auf verschiedene 
Maßstäbe heruntergebrochen wird.

Aufgrund ihrer partnerschaftlichen 
Arbeitsweise laufen bei der ADEUS die 
wichtigsten Aufgaben und die sektoralen 
Entscheidungen der Partner der 
gemeinsamen Territorien zusammen.
Überlegungen innerhalb dieses Rahmens 
sollten es ermöglichen, die Funktionsweise 
des grenzüberschreitenden 
Metropolraumes Straßburg-Ortenau 
zu refl ektieren und zugleich ökologische, 
wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Entwicklungen zu integrieren. 

Die Sichtbarmachung dieser 
Funktionsprinzipien fördert die 
Entstehung raumplanerischer Projekte 
und deren Berücksichtigung in den 
Planungsdokumenten und Rahmenprojekten 
(Planungsverband, Flächennutzungsplan, 
Wohnraumprogramm, lokales Wohnraum-
programm, Plan für städtisches 
Verkehrsaufkommen). Es geht hierbei 
ebenso um prospektivistisches Arbeiten 
wie um „Stadtentwicklung in Echtzeit“.

SCHWERPUNKT 2

EINE METROPOLITANE 
FUNKTIONSWEISE 
AUFBAUEN
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ARBEITSPROGRAMM 
2014

RAHMENSTRATEGIEN UND -DOKUMENTE 
ZUR METROPOLITANEN FUNKTIONSWEISE

→  Einordnung von Optionen und Bedingungen 
zur Gestaltung einer metropolitanen 
Funktionsweise 

→  Sichtbarmachung der Vernetzung der 
Stadtgemeinschaft Straßburg, des SCOTERS 
und benachbarter Gebiete: SCOTERS, 
gemeinschaftlicher Flächennutzungsplan 
und lokales Wohnraumprogramm der 
Stadtgemeinschaft Straßburg
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EINE METROPOLITANE 
FUNKTIONSWEISE 
AUFBAUEN

SCHWERPUNKT 2

THEMEN INHALTEN                                                                                                       

RAHMENSTRATEGIEN UND 
-DOKUMENTE ZUR METROPOLITANEN 
FUNKTIONSWEISE

SCOTERS: Bewertung

Projektleitung (Dialog des SCOTERS auf Gebietsebene) [Treff en]

Weiterentwicklung des SCOT-Dokuments

Abschluss der Abänderungsakte Nr. 3 (DAC) [Aktualisierung des Dokuments]

Erarbeitung des Dossiers zur PEX-Kompatibilität [vergleichende Tabelle]

Bewertung der Ergebnisse aus dem Dokument

Jahresbilanz der Begleitindikatoren [Bildschirmpräsentation]

Bewertung der Landnutzungsbestimmungen: Vorbereitung von 9 gemeindeübergreifenden Expertentreff en, 
Planungsgruppe Landnutzung [9 Bildschirmpräsentationen + 9 Informationsblätter + Bildschirmpräsentation]

Teilnahme an den Gruppen für Wirtschaft und Landnutzung [4 Treff en]

Umsetzung: Vorbereitung der Strategie zur Energiewende

Kartografi e Energiebedarf und Energieressourcen auf Grundlage von Hintergrundinformationen und SCOTERS-Nullzeit 
[Themenblatt + Bildschirmpräsentation + Treff en] (zu bestätigen)

Ermittlung von Maßnahmen zur Energiewende als Grundlage der Entwicklung eines energiepolitischen Gesamtkonzeptes 
(2014 oder 2015) [Themenblatt + Bildschirmpräsentation + Treff en] (zu bestätigen)

Umsetzung: Artenvielfalt

Aktualisierung des Umweltzustands [Bildschirmpräsentation + Karten]

Aktualisierung der DOG-Leitlinien [Bildschirmpräsentation]
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THEMEN INHALTEN                                                                                                       

RAHMENSTRATEGIEN UND 
-DOKUMENTE ZUR METROPOLITANEN 
FUNKTIONSWEISE

Flächennutzungspläne 
der Stadtgemeinschaft Straßburg: 
Fertigstellung der Dossiergestaltung

Projektleitung

Öff entliche Debatten und erste Ansätze zur allgemeinen Verbreitung [Treff en + Bildschirmpräsentation]

Zusammenfassungen der Analyse [Themenblätter]

Ausarbeitung der Unterlagen zum Flächennutzungsplan: Leitlinien für Raumplanung und nachhaltige Entwicklung, 
Reglementierung (schriftlich und graphisch), Umweltverträglichkeitsprüfung, Leitlinien für Raum- und Programmplanung 
[Bilanzdossier]

Lokales Wohnraumprogramm 
der Stadtgemeinschaft Straßburg: 
Weiterverfolgung

Bewertung des lokalen Wohnraumprogramms der Stadtgemeinschaft Straßburg: Auswertung des Wohnungsbaus 
in der Stadtgemeinschaft Straßburg [Informationsblatt]

Mietsituation und Bevölkerungsprofi l in Vierteln mit sozialem Wohnungsbau [Themenblatt]





S 23 ADEUS 2014PARTNERSCHAFTLICHES
ARBEITSPROGRAMM



S 24 ADEUS 2014PARTNERSCHAFTLICHES
ARBEITSPROGRAMM

SCHWERPUNKT 3

In unserer heutigen globalisierten Welt 
hängt das Leben in unserer Region vom 
Austausch auf verschiedenen Ebenen ab, 
der von städtischen Zentren geleitet wird. 
Die Weiterentwicklung der Gebiete in der 
grenzüberschreitenden Metropolregion 
steht in Wechselwirkung (regionales 
Gefl echt) zu den Entwicklungen in 
ländlicheren Stadtgebieten oder 
in gewöhnlicheren Metropolen. 

Sie verspricht insbesondere neues Potenzial 
für Wirtschaft, Umwelt und Attraktivität, 
das andernfalls außer Reichweite läge. 
Die Erarbeitung von Rahmendokumenten 
zu Departement, SCoT, Städten mittlerer 
Größe und ihren Gemeindeverbänden trägt 
darüber hinaus zu einer erweiterten 
Wahrnehmung des Gebietes bei.

Die Arbeiten unter diesem Schwerpunkt 
fördern zunächst das Verständnis für 
diese Komplementaritäten und neuen 
Möglichkeiten und anschließend ihre 
Umsetzung. In diesem Zusammenhang 
geht es um die Themen Entwicklungen 
der Landnutzung, grüner Korridor, das 
Angebot auf lokaler Ebene und insgesamt 
an Leistungen für Bevölkerung 
und Unternehmen, Wohnungswesen und 
Lebensqualität, Arbeitskräfte, Mobilität usw.

DIE VISION 
DES GEBIETES 
ERWEITERN
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ARBEITSPROGRAMM 
2014

PROSPREKTIVISTISCHE ARBEITEN

→  Sichtbarmachung der wichtigsten Möglichkeiten 
zur Gestaltung des Gebietes

EUROREGION UND 
GRENZÜBERSCHREITENDES GEBIET

→  Erreichbarkeit, Ausbau des Straßburger und 
Kehler Hafens

DAS REGIONALE GEFLECHT

→  Entwicklungen der Landnutzung, grüne und blaue 
Korridore auf regionaler Ebene, Hafenbetrieb

RAHMENDOKUMENTE UND -PROJEKTE 
(AUSSERHALB DER STADTGEMEINSCHAFT 
STRASSBURG)

→  Komplementarität zwischen den 
Metropolgebieten und dem regionalen Gefl echt 
(Planungsverband Bruche, Flächennutzungsplan 
Haguenau, Flächennutzungsplan des 
Gemeindeverbandes Bischwiller, SCoTAN, 
lokale Wohnraumprogramme von Haguenau 
und Saverne, Wohnraumprogramm 67)

→  Metropolzentrum Straßburg-Mulhouse
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DIE VISION 
DES GEBIETES 
ERWEITERN

SCHWERPUNKT 3

THEMEN INHALTEN                                                                                                       

PROSPEKTIVISTISCHE ARBEITEN

Angewandte prosprektivistische 
Arbeiten

Ausblick, Fertigstellung euroregionaler Szenarien: regionale Ausrichtung auf der Grundlage des funktionalen regionalen 
Gefl echts [Austausch mit den Partnern + Themenblatt + Nutzungsmuster]

EUROREGION UND 
GRENZÜBERSCHREITENDES GEBIET

Metropolszenarien (Erreichbarkeit)

Unterstützung bei der Entwicklung des regionalen Mobilitätsschemas [Bildschirmpräsentationen]

Zusätzliches Hintergrundwissen und Überlegungen zur einfachen Erreichbarkeit der Metropole Straßburg u. a. 
Autobahnsystem + Schwerlastverkehr [Bereitstellung von Daten + abzuklärende Maßnahmen]

Logistik in der Metropole: Ermittlung von Herausforderungen und Optimierungsstrategien (ADEUS/AURM): 
1. Phase Agglomerationen, 2. Phase Region (2015) [Themenblatt + Treff en]

Metropolszenarien (Hafenausbau)

Die GPEC der Hafenberufe (Fortsetzung): öff entliche Debatte, Ergebnisse der Unternehmensumfrage, Aktionspläne 
(abzuklären)

PAS: der Hafenausbau im regionalen, nationalen und europäischen Umfeld (Fortsetzung) 
[Themenblatt + Workshop + Fortsetzung]

Metropolszenarien (Metropolzentrum)
Metropolzentrum: Kooperation mit dem Metropolzentrum im Rahmen der Vorbereitung des Metropolforums mit dem Amt 
für Stadtentwicklung Mulhouse (AURM) [Forum + Bildschirmpräsentationen] (abzuklären)

DAS REGIONALE GEFLECHT

Begleitende Maßnahmen 
zur Plattform PREFACE

Unterstützung bei der Entwicklung der Austauschverfahren und -modalitäten der Plattform 
[Betreuung + Treff en]

Beitrag der Planungsverbände zur Landentwicklung im Elsass: Begleitung auf der Grundlage der Monitoringstelle 
für Landnutzung und territoriale Entwicklung OFET [Vorstellung vor den Partnern + PREFACE]

Auswirkungen des Flächenverbrauchs auf landwirtschaftliche Nutzfl ächen und Naturräume: Themenworkshop im Hinblick 
auf Ausgleichsmaßnahmen [Unterstützung bei der Vorbereitung des Workshops]

Grüner und blauer Korridor 
Projektausschreibung grüner und blauer Korridor in der Stadt: ökologische Korridore im Stadtgebiet 
[Themenblatt + nationale Präsentation]
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THEMEN INHALTEN                                                                                                       

RAHMENDOKUMENTE UND 
PROJEKTE (AUSSERHALB DER 
STADTGEMEINSCHAFT STRASSBURG)

Der Planungsverband Bruche: 
Ausarbeitung

Ausarbeitung von Rechtsdokumenten: Analyse/ursprünglicher Umweltzustand, Leitlinien für Raumplanung und nachhaltige 
Entwicklung, Handlungsfelder [3 Zwischenberichte]

Gemeindeübergreifender 
Flächennutzungsplan Bischwiller: 
Ausarbeitung

Ausarbeitung von Rechtsdokumenten zum Flächennutzungsplan: Leitlinien für Raumplanung und nachhaltige Entwicklung, 
Präsentationsbericht, Vorschrift und Zonenunterteilung (schriftlich und graphisch), Umweltverträglichkeitsprüfung, 
Leitlinien für Raum- und Programmplanung [Bilanzdossier]

Planungsverband der Region 
Nordelsass: Revision

Revision des Planungsverbandes [Bilanzdossier]

„Matinée du SCoTAN“ [Workshops + Bildschirmpräsentationen + Teilnahme]

Bewertung der Indikatoren – Auswertung [Themenblatt]

Bewertung des Planungsverbandes der Region Nordelsass nach sechs Jahren: Unterstützung des Syndicat Mixte 
in der Ausarbeitung der Bilanz (Themenbereiche Umwelt und Landnutzung) [Themenblatt]

Flächennutzungsplan Haguenau: 
Weiterverfolgung

Verfahrensbetreuung, Begleitung bei Rechtsstreitigkeiten, Unterstützung bei Dienstleistungen [Treff en]

Erstellung von Dokumenten zur Abänderung und Revision des Flächennutzungsplans (EBC St-Gérard, carrièrres GIE terres 
de Souffl  enheim) [Rat]

Lokales Wohnraumprogramm 
Haguenau: Weiterverfolgung

Auswertung des Wohnungsbaus (Indikatoren) [Treff en + Bildschirmpräsentation]

Vermittlung des Wohnraumbedarfs für Menschen mit Behinderung: Unterstützung bei der Erhebung und Zusammenstellung 
von Daten und Verfahren für 2015 [Methodologisches Themenblatt]

Lokales Wohnraumprogramm Saverne
Animation [Treff en] (zu bestätigen)

Ausarbeitung: Analyse, Leitlinienpapier, Aktionsprogramm [3 Dokumente] (zu bestätigen)

Wohnraumprogramm auf Departement-
Ebene im Bas-Rhin: Weiterverfolgung

COPILO [Teilnahme]

Bewertung des Wohnraumprogramms [Treff en] 

2 Hintergrundinformationen (siehe Schwerpunkt 1)
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Gesetzesänderungen, Klimawandel, 
Lebensgewohnheiten und Schwierigkeiten 
der Regionen sind Themen, die immer mehr 
Raum in unseren Überlegungen einnehmen. 
Die Agentur begleitet Mandatsträger 
mit ihrer zukunftsorientierten und 
umfassenden Erfahrung.

Dabei stützt sich die Agentur auf ihr 
nationales Netzwerk von Agenturen und 
Partnern. Auf diese Weise stellt sie ihren 
Partnern ihre Kompetenzen in den 
Bereichen Pädagogik und Projektplanung, 
Methodologie von Stadtplanungs- und 
Programmplanungsdokumenten, 
technische, methodologische und 
strategische Erfahrung sowie innovative 
Ansätze zur Verfügung. 

Sie kann durch diese Arbeit ihre 
Fachkenntnisse im Hinblick auf die 
Berücksichtigung von Umweltbelangen, 
städtische Funktionsplanung, verschiedene 
Ansätze von Bürgerbeteiligung, die 
Berücksichtigung von Klima- und Energie-
belangen usw. erweitern. Gleichzeitig 
überprüft sie bei der Erstellung 
von Projekten und Rahmenpapieren 
wie z. B. dem Planungsverband, 
Wohnraumprogramm auf der Departement-
Ebene, lokalem Wohnraumprogramm, 
lokalem Städtebauplan usw. deren 
Anwendbarkeit und Zulänglichkeit.

SCHWERPUNKT 4

DAS GEBIET FÜR 
DIE ERFORDERNISSE 
VON UMFELD UND 
BEVÖLKERUNG RÜSTEN
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ARBEITSPROGRAMM 
2014

EXPERIMENTELLE ANSÄTZE

→  Räumliche Projektgestaltung: kommunale 
Anwendungen, Empfehlungen, Einschätzungen 
und Erfahrungsaustausch

METHODIK UND ANWENDUNGEN, 
ARBEITSGRUPPEN

→  Entwicklung von Verfahren, Beratung, 
Erkundungen: Indikatoren, Softwarenutzung, 
Umfrage 

→  Lokale Arbeitsgruppen und Diskussionen 
zwischen Partnern über die territoriale 
Entwicklung, Austausch zu den Themen 
nachhaltige Entwicklung und Planung 

→  Teilnahme an nationalen Arbeitsgruppen 
der FNAU zur Stadtentwicklung: 
Lebensgewohnheiten, räumliche und digitale 
Gestaltung, Landnutzung, neue Gesetzgebung 
usw.

THEMEN INHALTEN                                                                                     

EXPERIMENTELLE ANSÄTZE

Räumliche Projektgestaltung

Umsetzung: Schnellbussystem Transport en Site Propre de l’Ouest strasbourgeois (TSPO) Wasselonne-Straßburg: 
Einschätzung des Entwicklungs- und Bebauungspotenzials unter kommunaler Beteiligung (zu defi nieren) 
[Themenblatt + Bildschirmpräsentation]

Umsetzung: Zusammenstellung von Empfehlungen für politische Maßnahmen und Projekte der Gebietskörperschaften 
zum Thema „Kurze Wege“ [Bildschirmpräsentation + Informationsblätter] (zu defi nieren)

Teilnahme am Regionalausschuss für die Bewilligung von Projekten zur Gestaltung von Ökovierteln [Treff en]

Erkundungen zur Anpassung an den Klimawandel: Herausforderungen, neuester Stand in den 
Stadtplanungsdokumenten, Vorausschau [Bildschirmpräsentation mit AURM] (zu bestätigen)

Grüner und blauer Korridor: Erfahrungsaustausch: Wasser, Feuchtgebiete und Feldhamster [2 Informationsblätter]

Umsetzung: Zusammenstellung von Empfehlungen im Hinblick auf den Stadtrand (Fortsetzung) 
[Bildschirmpräsentation + Informationsblätter]

METHODIK UND ANWENDUNGEN, 
ARBEITSGRUPPEN

Angewandte Methoden

Methode: interne Erforschung neuer Methoden zur Erarbeitung von Rahmendokumenten 
(Analyse und weitere Elemente) [Interne Protokolle]

Methode: Überlegungen zur Nutzung und Auswertung von naturwissenschaftlichen Daten (Planungsverband Bruche) 
[Interne Protokolle]

Methode: Einschätzung des Wohnraumbedarfs (Fortsetzung) [internes Themenblatt + Austausch mit den Partnern]

Lokale Arbeitsgruppen 
und Diskussionen zwischen Partnern

Diskussion zwischen Partnern [Bildschirmpräsentation] (zu bestätigen)

Arbeitsgruppe Nachhaltige Entwicklung (vormals Grenelle) (zweimal jährlich) [2 Treff en]

Nationale Arbeitsgruppen FNAU (Lebensgewohnheiten, räumliche und digitale Gestaltung, Landnutzung, ALUR usw.) [1-3 Treff en]
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Punktuell arbeitet die ADEUS auch im 
Rahmen einzelner Aufträge, die nicht 
in das partnerschaftliche Programm 
eingebunden sind, sei es für ihre Partner 
oder zur Entwicklung ihrer 
Fachkenntnisse in unterschiedlichsten 
raumplanerischen Bereichen.

Diese Aufträge werden nach Inhalten 
oder strategischen Gründen ausgewählt 
und stellen damit eine Ergänzung 
der Überlegungen im Rahmen des 
partnerschaftlichen Arbeitsprogramms 
dar.

SONDERVERTRÄGE
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METHODIK ODER GESTALTUNG

→  Animation zu Projekten vor Ort

RAHMENPAPIERE

→  Unterstützung bei der Entwicklung von 
Stadtplanungsdokumenten

HINTERGRUND

→  Lokale, regionale, nationale und 
grenzüberschreitende Versuche: Wohnpolitik, 
Landnutzung, Stadtplanung

THEMEN INHALTEN                                                                                    

METHODIK ODER GESTALTUNG 

Verkehr Association TGV-Est: Ständiges Sekretariat [Vorbereitung der Jahreskonferenz]

RAHMENPAPIERE

Stadtplanungsdokumente
Alzettetal-Vertrag (Fertigstellung der Dossiers) [2 Themenblätter]

Allgemeiner Raumordnungsplan der Stadt Luxemburg [Treff en + Aktualisierung des Dokuments von 2011]

HINTERGRUND

Experimentelle Ansätze Staat: Umfrage zur Mietsituation [Umfrage + Datenauswertung]

ARBEITSPROGRAMM 
2014
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DIE KOLLEGIEN

Zusammensetzung der Generalversammlung nach Kollegium

c Staat

KOLLEGIUM 1 – GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN

c Stadtgemeinschaft Straßburg

c Departement Bas-Rhin

c Region Elsass

KOLLEGIUM 2 – GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN: STÄDTE, GEMEINDEN, 
GEMEINDEVERBÄNDE UND SYNDICATS MIXTES DER PLANUNGSVERBÄNDE

c Städte: Bischwiller, Erstein, Haguenau und Kehl 

c Gemeinden: Hindisheim, Kolbsheim und Osthouse

c  Syndicats mixtes der Planungsverbände: Nordelsass (SCoTAN), 
Mittlerer Oberrhein, Bruche, Weinanbaugebiet Piemont des Vosges, 
Region Straßburg (SCOTERS), Saverne, Sélestat mit Umgebung

c  Gemeindeverbände: Basse Zorn, Bischwiller mit Umgebung 
und Region Saverne

c Eurodistrikt Straßburg-Ortenau

c Metropolzentrum Straßburg/Mulhouse

KOLLEGIUM 3 – SOZIOÖKONOMISCHE TEILNEHMER

c Regionalverband für sozialen Wohnungsbau im Elsass (AREAL)

c Finanzinstitut Caisse des Dépôts et Consignations Elsass

c Industrie- und Handelskammer Straßburg und Departement Bas-Rhin

c Landwirtschaftskammer

c Handwerkskammer Elsass

c CUS Habitat, Stadtgemeinschaft Straßburg

c Staatliche Hochschule für Architektur Straßburg (ENSAS)

c Universitätsklinik Straßburg

c Arbeitsvermittlungs- und Weiterbildungsagentur der Region Straßburg

c Straßburger Hafen

c Universität Straßburg

ASSOZIIERTE MITGLIEDER 

c ADIRA

c Club de l’immobilier d’entreprise de Strasbourg 

c CTS

c SERS
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